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ZENTRALE BERATUNGSSTELLE (ZBS) NIEDERSACHSEN ............  

EXKURS: ÜBERSICHT DER BETEILIGTEN AKTEURE ......................  

Sollten Sie Interesse an dem "Rahmenkonzept Sexuelle und geschlechtlichen Identität 
und Selbstbestimmung" haben, füllen Sie bitte die untenstehenden Formularfelder aus und 
drücken Sie auf "Jetzt senden". 
Gerne stellen wir Ihnen das vollständige Rahmenkonzept kostenfrei zur Verfügung.

Name

Einrichtung

Funktion

Anschrift

Telefon-Nr.

E-Mail

Sollte die automatische Zusendung nicht funktionieren, senden Sie bitte eine Mail mit den o. g. Daten 
an: uniermann@caritas-os.de


	1. Einführung
	Auf Ebene der Vereinten Nationen ist die erste Resolution, welches sich gegen die Diskriminierung, Beendigung von Gewaltakten, strafrechtlicher Verfolgung und sonstigen Menschenrechtsverletzungen gegenüber sexuellen Minderheiten richtet, vom Menschenr...
	Die Europäische Kommission hat die „LSBTIQ8F  Gleichstellungsstrategie“ am 12.11.2020 verabschiedet, die bis 2025 den Rahmen für die Arbeit der Europäischen Kommission auf dem Gebiet der LSBTIQ-Gleichstellung definiert. Unter dem Schlagwort der „Union...
	„1. Bekämpfung der Diskriminierung von LGBTIQ-Personen.
	2. Gewährleistung der Sicherheit von LGBTIQ-Personen.
	3. Aufbau von Gesellschaften, die LGBTIQ einschließen.
	4. Führungsrolle bei der Forderung nach Gleichstellung von LGBTIQ in der ganzen Welt“9F .
	Im Nachfolgenden werden wir darstellen, wie wir diese Strategien und Grundhaltungen für die Einrichtungen der Hilfen gem. §§ 67 ff. SGB XII in der ZBS Niedersachsen, Region West umsetzen werden. Hinweisen möchten wir darauf, dass sich dieses Rahmenkon...

	2. Zielsetzung
	Unter dem Begriff „sexuelle und geschlechtliche Selbstbestimmung“ werden in gesellschaftlichen und menschenrechtlichen Diskussionen verschiedene Fragestellungen erörtert, die ein breites Spektrum umfassen. Der Ausdruck ist damit nicht deckungsgleich m...
	In diesem Kontext verstehen wir unter sexueller und geschlechtlicher Selbstbestimmung ein individuelles Rechtsgut, das jedem Menschen garantiert, über seine Sexualität und seine Identität frei zu bestimmen12F . Die Grundlage hierfür sehen wir insbeson...

	2.1 Verhinderung von Diskriminierung, Gewalt und Übergriffen
	Übergriffe oder Diskriminierungen sind alltägliche Lebenserfahrungen wohnungsloser Menschen14F 15F . Menschen, die der LSBTIQ*-Community angehören, verfügen zum Teil bereits über Gewalt- und Diskriminierungserfahrungen16F , die sich auch auf der struk...
	Daher ist ein zentrales Anliegen dieser Rahmenkonzeption vor allem die präventive Einflussnahme auf mögliche Diskriminierungen gegenüber Angehörigen der LSBTIQ*-Community. Mit dem Auftrag unsere Klient*innen zu unterstützen, geht ebenso die Anforderun...

	2.2 Sensibilisierung für das Thema von Klientel, Einrichtung, Trägern, Mitarbeitenden, Öffentlichkeit
	Eine von Ausgrenzungserfahrungen geprägte Vorgeschichte, die oftmals bedingt, dass sich Betroffene in komplexen Problemlagen befinden, macht diese möglicherweise noch anfälliger für die Auswirkungen weiterer Diskriminierungserfahrungen, die es damit z...
	In Einrichtungen der Hilfen gem. § 67 ff. SGB XII können Diskriminierungen (auch unbewusst) durch Akteur*innen im Hilfesystem oder durch andere Klient*innen erfolgen. Um ein Auftreten dieser jedoch nach Möglichkeit auszuschließen, ist es notwendig, da...
	Um als Anlaufstelle für Menschen jeglicher sexuellen und geschlechtlichen Identität wahrgenommen zu werden, müssen die Beschäftigten der jeweiligen Einrichtung klar erkennbar als mögliche Ansprechpartner*innen auch für gruppenspezifische Problemlagen ...
	Die Klient*innen der jeweiligen Einrichtung sollten im Zuge der Umsetzung dieses Konzeptes in den Sensibilisierungsprozess miteinbezogen werden, um auch von den Mitarbeitenden „ungesehene“ Diskriminierungen und Vorurteile vorbeugen zu können, damit le...
	Die Häufigkeit von Situationen, die von den Mitarbeitenden einen kompetenten Umgang mit Klient*innen aus der LSBTIQ*-Community einfordern, kann dabei in Abhängigkeit von der jeweiligen Einrichtung oder dem aktuellen Klientel variieren20F . Daher läuft...
	Des Weiteren besteht die Möglichkeit, dass bestehende Klient*innen einer Einrichtung ihre sexuelle und geschlechtliche Identität und damit einen zentralen Teil ihres Selbstverständnisses verschweigen, weil sie befürchten, dass dieses auf Unverständnis...
	Darüber hinaus ist es notwendig, Vorstand und Geschäftsführung sowie die jeweiligen Einrichtungen als Gesamtheit in diesem Verfahren mit einzubinden und teilhaben zu lassen, um das Thema nachhaltig in dem Verband, Verein zu verankern. Hieraus kann ein...

	2.3 Achtung der individuellen sexuellen und geschlechtlichen Selbstbestimmung
	Die Achtung der individuellen sexuellen und geschlechtlichen Selbstbestimmung und das Recht auf freie Persönlichkeitsentfaltung ist Grundlage sozialarbeiterischen Handelns und Beratens in den Einrichtungen der Hilfen gemäß §§ 67 ff. SGB XII. Sexualitä...

	2.4 Aufklärung, Wissensvermittlung und Zugänge gestalten
	Durch Sensibilisierung für die Problemlagen sowie Wissensvermittlung kann weiteren Diskriminierungen auf unterschiedlichen Ebenen (im Einflussbereich der Einrichtung) entgegengewirkt sowie Zugänge gestaltet werden. Durch Aufklärung, Vielfalt, Offenhei...

	2.5 Transparente Vorgehensweise, Schaffung eines Handlungsrahmens, Qualitätssicherung
	Das Konzept soll sowohl für die Einrichtungen der Hilfen gemäß §§ 67 ff. SGB XII und deren Mitarbeiter*innen, wie auch für die Klient*innen transparent sein. Die Transparenz ist wichtig, damit für alle ersichtlich wird, wie die Einrichtung vorgeht, um...
	Das Konzept zur Stärkung der sexuellen und geschlechtlichen Identität wohnungsloser Menschen23F  soll einen Handlungsrahmen schaffen, der für alle Beteiligten Sicherheit im Umgang mit dem Thema LSBTIQ* schafft. Der Handlungsrahmen macht es den Mitarbe...
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